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10
’s schwari Herz.

Gföllt enk da Buscheu, so stöckts ’rt na köck äf 'n ^uat in an
Feirta!

Nögu und d' Sunn is a gwehnt, müats 'n na zreißen mit
Gwalt. —

Ugfahr ämal zua a Heilinga Zeit: af a Scheibu oda Nenuats, 25

Kimm i a wieda grennt — Manna, aft wißt 's, was 's md thoats?
Daukts md laut, wiar i enk grüaß, uud druckts mä mein Händt,

wiar is enk druck,
Rriaseln und zimpferli thoan, roat i für wenga als nix.
Guckts, ehts mars zuabringts, in Rruag und thoats mi not

fockä mit Noageln,
Denn an ehrsama Mensch federt an ehrsama Trunk; 30

Nuckts a weng z'samm und machts Sxäzi, we woaß's, i mecht

müad sein von Noasen —
So — schon'n Dank, Manna, so! — Na, und aft geht's schon

dähi. —

3. 's schwari Her;.

1 .

W(ein Schatzerl hat gheirächt Mag schan sein, däss's so gwöu is
Und hat iazt an Mann — Vor urolters Zeit, 10

Tja, wann's not mein Schatzerl Wo da Mensch nuh hat gheirächt
Nach Güster und Freud;wär, gang 's mi nix an.

Awer iazt is's längst andas --
D'welt wird iazt schan z'gscheit!

5 Zn da Rira, da prödigns:
Zn Fimmel wur bstimmt,
Gb da Lipp oda Lenz
's Tphasil bokimmt.

Und was sunsten da Herrgott 15

Ljat gmacht, thoan iazt d'Leut.

2. 23. Buschen, Strauß. — 24. m ü a t’s, müßtet; na, nur. — 2'. ugfahr,
unerwartet, von ungefähr; Sch ei b n, Bestkegelscheiben; Rennäts, Wettrennen. —

26. thoats, thut. — 28. Kriaseln, süsslich reden; roat, rechne. — 29. zuabringts,
die Sitte erfordert, dass man dem Bekannten, der sich dem Tisch nähert, einen Trunk

anbietet; fockä, foppen; Noagel, Neige, Rest im Kruge. — 31. Späzi (spatium),
Raum; w e, wer; mecht, könnte.

8. 5. Kirä, Kirche. — 6. wur, würde. — 7. Lipp, Philipp; Lenz, Lorenz. —

8. Lphäfil (Ton auf i), Luphrostne. — 9. gwön, gewesen. — 12. G u st ä, Geschmack.
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